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Schiedsrichter
Aufgrund seiner Komplexität ist 
Football streng reglementiert. Bis zu 
sieben Schiedsrichter sorgen dafür, 
dass die Regeln eingehalten wer-
den. Schiedsrichter tragen schwarz-
weiß gestreifte Hemden, schwarze 
Hosen und schwarze Kappen. Die 
Entscheidungsgewalt hat der White-
head, der als Hauptschiedsrichter 
eine weiße Base-Cap trägt.

GFL2
Die GFL2, die German Football 
League 2, ist die zweihöchste deut-
sche Footballliga und wie die höhere 
GFL in die Gruppen Nord und Süd 
aufgeteilt. Wiesbaden spielt im fünf-
ten Jahr hintereinander in der GFL2 
Süd. Normalerweise spielen die 
acht Teams mit Vor- und Rückspiel 
jeder gegen jeden 14 Partien pro 
Saison.





PHANMAG  |  AUSGABE 3� 26. MAI 2018  |  7

„11 Fakten sollt ihr sein“
Die GFL2-Saison der Phantoms in Zahlen

1. Jeremy Conley verzeichnete 17 
Tackles in den ersten drei Spielen 
und ist damit drittbester Defense-
Spieler der gesamten GFL2. Zudem 
sorgte er für zwei Interceptions und 
24 Yards Raumgewinn.

2. Quarterback Niklas Woelbert 
kommt aktuell auf eine Passquote 
von 44,9 Prozent: 22 seiner 49 
Pässe fanden das Ziel; dreimal warf 
der jüngste Spielmacher der GFL2 
den Ball zum Gegner. 106,3 Yards 
überbrückt Woelbert pro Spiel; fünf-
mal warf er einen Touchdown-Pass.

3. Wer erzielte den bislang einzigen 
Punt-Return-Touchdown für die 
Phantoms in der aktuellen GFL2-
Saison? Nein, es war nicht Cordari-
ous Mann, sondern Marco Corzani. 
Der Defensive Back lief dabei 30 
Yards.

4. A.J. Springer (Bild, #15) ist das 
bislang einzige Phantom, das als 
Quarterback und Receiver einen 
Touchdown erzielte: Dreimal wurde 

er von Niklas Woelbert bedient und 
sorgte im Saarland für einen Quar-
terback-Sneak zum zwischenzeiti-
gen 6:3.

5. Sven Rieger hat einen der größ-
ten Raumverluste durch einen Quar-
terback-Sack erzielt: 12 Yards verlo-
ren die Golden Dragons. Lucas 
Überbrücks Sack kostete den Geg-
ner immerhin fünf Yards.

6. Mit zehn verwandelten PAT liegt 
Kicker Peter Müller auf Rang vier 
der Liga. Dreimal misslangen seine 
Kicks.

7. Nico Strahmann (Bild, #2) ist der 
drittbeste Punter der GFL2: 45,4 
Yards fliegen seine Punts durch-
schnittlich. Spitzenreiter ist Gießens 
Marc Barque mit 47 Yards.

8. Die Wiesbaden Phantoms sind 
das Team mit den mit Abstand 
meisten Kick-off-Return-Yards: Bei 
15 Returns in drei Spielen legte das 
Special Team 523 Yards 

(durchschnittlich 34,9 Yards) zurück 
und erzielte als einziges Team bis-
her zwei Touchdowns.

9. Einen Minusrekord halten die 
Phantoms bei den Interceptions: 
Viermal wurde bisher ein Pass vom 
Gegner abgefangen.

10. Zusammen mit den Rostock 
Griffins aus der GFL2 Nord führte 
die Phantoms-Offense nach ihrem 
dritten Spiel die Rangliste der 4th-
Down-Conversions mit jeweils 100 
Prozent an. Jede Conversion wurde 
in ein neues First Down verwandelt. 
Selbst vermied die Defense fünf von 
sechs gegnerischen Versuchen.

11. Cordarious Mann ist „nur“ fünft-
bester Runningback mit Blick auf 
die durchschnittlich zurückgelegten 
Yards: Mit seinen 114,3 Yards pro 
Spiel liegt er deutlich hinter Fighting 
Pirate Dickerson, der auf 186,3 
Yards kommt. Dickerson führt auch 
die Touchdownliste mit zehn Scores 
vor Mann (sieben) an.
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„Ein Höllenloch aus dem ,Camp‘ machen“
Interview mit Line-Coach Oliver Gebhardt

Wie fällt Dein aktuelles Fazit nach 
vier Spieltagen der Phantoms aus?
Aktuell bin ich recht positiv 
gestimmt, trotz der Niederlage 
gegen die Canes. Wir sammeln 
Punkte gegen den Abstieg und das 
war unser klares Ziel. Dass wir in 
die Saison mit drei Siegen starten, 
hätte wohl keiner von uns gedacht.

Wie hast Du das Spiel im Saarland 
erlebt, als Du selbst nochmal das 
Jersey übergestreift hast?
Aufgrund von Personalmangel habe 
ich mich für das Team entschieden 
und noch einmal das Jersey angezo-
gen, um an entsprechender Stelle 
auszuhelfen. Natürlich erlebt man 
dann ein Spiel nochmal intensiver, 
wenn man selbst wieder auf dem 
Spielfeld steht und mehr oder min-
der direkt als Akteur Einfluss auf 
das nimmt, was auf dem Feld pas-
siert. Leider konnten wir in der zwei-
ten Halbzeit nicht dieselbe Leistung 

abrufen, wie in Halbzeit eins. Das 
lag letztendlich auch daran, dass 
wir mit 28 Spielern ins Saarland 
gefahren sind. Spielt man dann 
gegen ein Team mit gut 40 Mann 
oder mehr an der Sideline, dann 
wird es sehr fordernd. Wir haben 
aber gesehen, dass wir mithalten 
können und ich denke, dass man im 
Rückspiel bei voller Mannstärke 
vielleicht ein anderes Ergebnis 
erwarten kann.

Bereust Du Deine Entscheidung, 
„nur“ noch zu coachen?
Nein, ich bereue meine Entschei-
dung nicht. Gerade das Spiel im 
Saarland hat gezeigt, dass meine 
körperlichen Baustellen nach wie 
vor vorhanden sind und mir noch 
Tage nach dem Spiel Probleme 
bereiten. Dementsprechend ist es 
gut, sich darauf zu besinnen, was 
man noch kann und was nicht.  
Generell ist das Miteinander im 

Coaching Staff zudem sehr gut und 
von daher macht mir die Arbeit als 
Coach Spaß und es gibt ja auch 
einige junge Spieler, denen man 
noch vieles vermitteln kann.

Bist Du bisher mit Deiner eigenen 
Leistung als Coach zufrieden?
Grundsätzlich hoffe ich, dass meine 
Arbeit bei den Spielern ankommt. 
Bei den Special Teams läuft es ja 
recht gut. Jeder der Coaches hat ein 
oder zwei Special Teams, die er 
betreut und „mein“ Kick-off-Return-
Team hat bereits zwei Touchdowns 
erzielt. Es geht natürlich mehr, aber 
für den Anfang ist das nicht 
schlecht. Ob man aber mit seiner 
eigenen Leistung deshalb zufrieden 
sein kann, weiß ich nicht. Momen-
tan arbeite ich mich immer mehr in 
das Videocoaching ein und versu-
che somit den anderen Coaches 
gutes Videomaterial zur Verfügung 
zu stellen. Das ist natürlich 
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ausbaufähig und ich bin über jede 
Hilfe und Feedback in dem Bereich 
dankbar.

Ravensburg ist stark in die Saison 
gestartet. Wie schwer wird das heu-
tige Spiel?
Ravensburg ist 2017 Vizemeister 
geworden und die Razorbacks wer-
den dieses Jahr sicherlich auch wie-
der ein Wörtchen in der Meister-
schaft mitzureden haben. Für uns 
ist diese Saison jedes Spiel eine 
Schlacht, da wir im Gesamten ein 
sehr junges und auch größtenteils 
unerfahrenes Team haben. Wir ver-
suchen natürlich die Schwächen 
des Gegners ausfindig zu machen 
und unsere Stärken daran anzupas-
sen, aber dasselbe macht Ravens-
burg letztendlich auch. Am Ende 
hoffe ich auf ein spannendes Spiel 
mit besserem Ausgang für uns.

Wie wichtig waren die Phans in den 
beiden bisherigen Heimspielen und 
was können sie in Zukunft tun, um 
das Team zu unterstützen?
Die Phans sind mit der wichtigste 
Faktor bei Heimspielen. Sie sind es, 
die das Team anpeitschen, motivie-
ren und im richtigen Moment dafür 
sorgen, dass das Team Aufschwung 
erlebt und auch mal ein Spiel im 
vierten Quarter dreht. Besonders 
wenn die gegnerische Offense im 
Angriff ist, sollten sie möglichst laut 
sein, denn es kann schon ganz 
schön zermürbend sein, wenn man 
im Huddle nicht einmal seinen eige-
nen Quarterback versteht aufgrund 
der Lautstärke. Ich würde mich 
freuen, wenn jeder Phan auch nur 
einen weiteren Freund mitbringen 
würde. Somit könnte man die Stim-
mung sofort multiplizieren und ein 
richtiges Höllenloch aus dem 
„Camp“ für jeden Gegner machen.
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„Harte Arbeit und viel Biss”
Interview mit Cornerback Christopher Petry

Wie fällt Dein Fazit bisher aus?
Nach einem turbulenten Beginn der 
Vorbereitung sind wir in den Wochen 
danach immer besser in Schwung 
gekommen. Im Vergleich zum ver-
gangenen Jahr hat sich das Team 
auf zahlreichen Positionen personell 
verändert. Da ist es ganz natürlich, 
dass es eine gewisse Zeit braucht, 
bis die Rädchen ineinander greifen. 
Wir haben viel Arbeit in die Vorberei-
tung investiert und sind in den ers-
ten vier Spielen zumindest dreimal 
dafür belohnt worden. Jetzt müssen 
wir aber auch weiterarbeiten und 
dürfen uns nicht ausruhen.

Wie hast Du Dich selbst zusätzlich 
zum Teamtraining auf heute vorbe-
reitet?
Das Teamtraining ist meistens nur 
die Kür der harten individuellen 
Arbeit. Neben unzähligen Stunden 
im Kraftraum habe ich viel mit mei-
nem besten Kumpel und Trainings-
partner, einem Stürmer vom Deut-
schen Hockeymeister Mannheimer 
HC, an Koordination, Explosivität 
und Sprintschnelligkeit gearbeitet, 
die für meine Position elementar 
sind. Gerade in unserem Sport ist 
die Physis enorm wichtig, um gute 
Leistung zu bringen und die Verlet-
zungsgefahr so gering wie möglich 
zu halten.

Welche Position spielst Du?
Ich spiele Cornerback, gehöre also 
zu den Spielern, die in erster Linie 
gegen den Pass arbeiten.

Was ist das Besondere daran?
Als Cornerback findet man sich häu-
fig in eins-gegen-eins-Situationen 
mit dem Receiver wieder, die Posi-
tion ist also sehr kompetitiv. Es gibt 
nur hopp oder top, nichts dazwi-
schen. Diese Situationen machen 
für mich den Reiz an dieser Position 
aus. Man kann sich immer wieder 
auf‘s Neue mit den Besten und 
Schnellsten messen.

Worin liegen im Football Deine  
Stärken?
Es gibt ja immer wieder Spieler, die 
mit besonders viel Talent geküsst 
sind und denen Vieles einfach 
zufällt. Zu denen habe ich leider nie 
gehört. Jedes Training und jeder 
Wettkampf verlangt mir harte Arbeit 
und viel Biss ab. Genau diese Ein-
stellung ist aber meiner Meinung 
nach mein größtes Plus. Denn im 
Zweifel schlägt harte Arbeit immer 
noch bloßes Talent.

Was hast Du Dir für die Saison 2018 
vorgenommen?
Ganz vorne und über allem muss 
natürlich das Ziel stehen, als Team 
die bestmögliche Leistung abzuru-
fen. Ich habe mit 2017 ein echtes 
Seuchenjahr hinter mir, habe mich 
direkt im ersten Spiel schwer an der 
Schulter verletzt und bin zur Mitte 
der Saison mehr schlecht als recht 
zurückgekommen. 2018 möchte ich 
zeigen, was in mir steckt und mei-
nen Teil zu einer erfolgreichen Sai-
son beitragen.
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Roster GFL2-Team Wiesbaden Phantoms

Jersey	 Spieler	 Position	 Geburts-	 Phantom	 Größe	 Gewicht
			   jahr	 seit	 cm	 kg

2	 Nico Strahmann	 ATH	 1998	 2016	 180	 83
3	 Cordarious Mann	 RB	 1990	 2017	 165	 74
4	 Travis Grant	 RB	 1994	 2018	 174	 91
5	 Nicolai Netz	 WR	 1996	 2012	 184	 76
6	 Gerrit Feuerbach	 S	 1989	 2007	 181	 86
9	 Ben Wagner	 QB	 1997	 2011	 183	 90
10	 Michael Haag	 FB	 1975	 2015	 178	 106
11	 Timo Wappler	 RB	 1997	 2011	 179	 110
12	 Lonnie „Junior” Russell	 DB	 1995	 2018	 177	 77
14	 Marcel Büttner	 DB	 1993	 2017	 193	 94
15	 A.J. Springer	 WR	 1989	 2018	 183	 84
16	 Niklas Woelbert	 QB	 1997	 2012	 182	 84
18	 Felix Eckert	 WR	 1996	 2017	 193	 93
19	 Eric Niemeier	 TE	 1995	 2017	 190	 103
22	 Akeem Ceesay	 RB	 1998	 2018	 178	 90
23	 Seth Blacklock	 DB	 1992	 2018	 175	 61
24	 Fabian Sixtbauer	 RB	 1996	 2017	 175	 75
25	 Timo Aaron Brown	 DB	 1989	 2018	 183	 83
27	 Christopher Petry	 DB	 1993	 2015	 183	 86
30	 Kenjiro Forman	 LB	 1996	 2014	 182	 86
31	 Benjamin John	 DB	 1995	 2012	 176	 76
33	 Marco Corzani	 DB	 1994	 2012	 182	 84
35	 Raphael Gardoni	 DB	 1998	 2008	 182	 77
36	 Jan Seyffert	 WR	 1998	 2015	 190	 85
41	 Sven Rieger	 DL	 1988	 2007	 193	 160
42	 Tim Reichert	 LB	 1990	 2007	 193	 118
43	 Alexander Werner	 CB	 1989	 2018	 176	 85
45	 Jeremy Conley	 LB	 1991	 2018	 188	 102
51	 Fabian Mohr	 OL	 1996	 2018	 183	 114
52	 Thomas Weigel	 OL	 1986	 2014	 195	 122
53	 Luca Engel	 DL/TE	 1997	 2012	 187	 98
54	 Philipp Roth-Kleyer	 OL	 1989	 2018	 184	 125
55	 Thang Le Minh	 OL	 1995	 2010	 187	 125
57	 Heiko Thomas 	 LB	 1989	 2018	 180	 87
58	 Lucas Überrück	 DB	 1998	 2018	 193	 110
66	 Steve Reimann	 OL	 1989	 2015	 188	 120
68	 Peter Müller	 K	 1961	 2013	 180	 91
70	 Nana N‘tim	 DL	 1987	 2001	 173	 115
73	 Josua Weber	 OL	 1997	 2014	 175	 122
76	 Joris Maas	 OL	 1998	 2014	 186	 115
80	 Finn Burschyk	 WR	 1995	 2017	 183	 84
88	 Matthias Pressler	 FB/LB	 1990	 2015	 185	 110
92	 Spencer Bird	 LB	 1996	 2018	 173	 89
94	 Alexander Vietze	 DL	 1998	 2016	 180	 84
96	 Marc Müller	 DL	 1988	 2013	 183	 86
98	 Jeremy Jenkins	 DL	 1998	 2013	 183	 100
99	 Jason Kühn	 DL	 1997	 2016	 186	 150
	 Steven Ihrig	 DL	 1994	 2017	 182	 83
	 Max Breidert	 S	 1994	 2018	 178	 80
	 Sven Niemeier	 OL	 1997	 2017	 205	 145
	 Dominik Balder	 LB	 1997	 2009	 188	 105
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Roster GFL2-Team Ravensburg Razorbacks

Jersey	 Spieler	 Position

1	 Jevonte Alexander	 S
3	 Michael Mayer	 WR
5	 Kevin Kienzle	 DB
6	 Andreas Lo Meo-Englbrecht	 WR
7	 A. Erwien	 WR
8	 Tarek Abouemara	 WR
9	 Tyler Clifton	 DL
11	 Gian Maria Mazziotta	 WR
14	 Pètrick Blank	 LB
15	 Martin Körber	 DB
17	 Valentin Zimmermann	 DB
19	 Garrett DelleChiaie	 QB
21	 Niklas Herrmann	 DB
22	 Malik Norman	 RB
23	 Alex Cernysov	 WR
24	 Leon Schiffmann	 DL
25	 Dominik Pohl	 DB
26	 Pirmin Birker	 DB
29	 Chris Orben	 RB
33	 Noha Ruppert	 DB
36	 Alexander Scholz	 DL
37	 Walter Lazarenus	 DL
39	 Nils Gerhard	 LB
45	 Sergej Kittel	 LB
47	 Dustin Pyka	 DL
52	 Patrick Bloching	 OL

Jersey	 Spieler	 Position

53	 Lucas Walk	 LB
54	 Orlando Berger	 OL
55	 Fabian Seubert	 DL
56	 Pascal Herpel	 OL
64	 Heiko Birkle	 DL
65	 Sebastian Trabold	 OL
69	 Manuel Böhler	 OL
73	 Martin Kreh	 OL
77	 Alexander Rauh	 OL
86	 Patrick Reinisch	 WR
87	 Malte Bohner	 WR
91	 Eric Herrmann	 DB
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Hilfe per Maus-Klick
Phans können die Teams online unterstützen

„Mein Phantoms-Moment“
von Silvia Meissner

Jeder Phan kann die Wiesbaden 
Phantoms zuhause oder von unter-
wegs unterstützen – und zwar über 
die Sozialen Medien.

In Zeiten von Facebook, Instagram 
und Twitter sind Clubs in Randsport-
arten mehr denn je auf ihre Fans 
angewiesen, um über sich zu infor-
mieren, auf Veranstaltungen auf-
merksam zu machen und zu Spielen 
einzuladen. So auch die Phantoms. 
Zwar hat der Club auf Facebook 
mittlerweile immerhin über 6100 
Likes und damit für ein GFL2-Team 
weit vorne, aber die Besucherzahl 
hält sich bei Heimspielen nicht 
zuletzt aufgrund der angespannten 
Parkplatzsituation rund um das 
„Camp“ in Grenzen. 

Der Phantoms-Vorstand bittet also 
um Hilfe der Phans: „Je aktiver 
unsere Phans in den Sozialen 

Medien sind und je stärker sie für 
uns werben, desto größer die Ver-
breitung und desto höher die Wahr-
scheinlichkeit, dass sich Menschen, 
die bisher nichts mit uns zu tun hat-
ten, für uns interessieren und zu 
unseren Spielen kommen.“

Facebook: Wiesbaden Phantoms 
und Wiesbaden Phantastics Cheer-
leader

Instagram: wiesbaden_phantoms, 
phantoms_phantasies und wiesba-
denphantastics

Eigentlich gibt es für mich nicht 
„den einen Phantoms-Moment“, 
denn ich genieße es immer wieder 
von Neuem, wenn meine Kinder 
Tom-Emil in der U19-Jugend und 
Pauline-Marie bei den Phantasies-
Cheerleadern teilweise sogar 
gemeinsam am Spieltag ihre großen 
Auftritte haben. Besonders hierbei 
war aber in der vergangenen Saison 
auf jeden Fall der Play-off-Sieg der 
U19 gegen die Fürstenfeldbruck 
Razorbacks und die Teilnahme der 
Cheerleader an der Deutschen 
Meisterschaft in Dresden.

Ich fiebere bei den Spielzügen mit, 
bei den Tänzen, den Stunts und 
Pyramiden, und genauso leide ich, 
wenn etwas schief geht und freue 
mich über gelungene Aktionen. Es 
macht mich unwahrscheinlich stolz 
zu sehen, welche Freude und 

Einsatz meine beiden Kinder mit-
bringen, um Spaß zu haben und 
erfolgreich zu sein.

Schön finde ich, dass über den Ver-
ein hinaus Freundschaften entstan-
den sind, viele Spieler der U19 oder 
Cheerleader der Phantasies sind 
häufig zu Gast bei uns. Auch ich 
selbst habe auf Elternseite einige 
neue Freunde und Bekannte hinzu-
gewonnen.

Neue Serie
Ab sofort stellt das „PhanMag“ die 
ganz persönlichen Phantoms-
Momente von Phans, Spielern, Coa-
ches und Verantwortlichen vor. Wer 
seinen eigenen besonderen 
Moment mit den Phantoms gerne 
teilen möchte, kann eine E-Mail an 
michael.wiegand@wiesbaden-phantoms.de 
schreiben.
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„Ich mag Haferflocken…“
„On the road”-Interview mit Jeremy Conley

Nein, Jeremy Conley saß nicht im Auto, als er dieses „On 
the road“-Interview gab. Er saß damals im Flugzeug von 
Miami nach Frankfurt, um sich den Wiesbaden Phan-
toms anzuschließen… Die Zeit konnte er gut für einen 
Interview-Chat mit Michael Wiegand nutzen, das nun 
endlich veröffentlicht wird.

Wie hast Du Dich auf die Saison vorbereitet?

Wie hast Du mit dem Team und den Coaches  
kommuniziert, damit Du möglichst auf dem Stand 
der anderen Spieler bist?

Kommt Deine Familie mal nach Deutschland, um 
Dich spielen zu sehen?

Wenn Du Dir wünschen könntest, was Deine Team-
kameraden nach der Saison über Dich sagen: was 
wäre es?

Und was sollen Deine Gegner sagen?

Wir haben viele talentierte junge Spieler.  
Was kannst Du ihnen beibringen?

Was ist Dein Lieblings-NFL-Team?

Ach Du schei***, sorry, die Antwort wird gestri-
chen! Was isst Du an Gamedays morgens zum Früh-
stück?

Was erhoffst Du Dir von Deiner Zeit in Deutsch-
land?

Willst Du reisen?

Ich war seit der Vertragsunterzeichnung jeden Tag 
im Fitnessstudio und laufen, um meine Kondition zu 

verbessern.

Online ging das ganz gut. Facebook ist schon cool.

Das wissen wir noch nicht. Aber meine Familie 
würde gerne und plant daher bereits.

Conley ist ein guter Kerl. Der kam wirklich, um hier 
richtig Football zu spielen!

Der hat wirklich jedes Play hart gespielt.

Ich glaube, ich könnte ihnen den einen oder ande-
ren Trick auf dem Feld erklären, durch den sie zu 

besseren Spielern werden.

Die New England Patriots.

Ich mag Haferflocken an Gamedays. Okay... also 
eigentlich esse ich immer Hafenflocken.

Ich hoffe, ich werde eine großartige Zeit haben und 
viel erleben… und eine gute Saison für die Phan-

toms spielen.

Ja, ich plane den einen oder anderen Sight-seeing-
Trip. Einige der Jungs wollen mitkommen.
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Lonnie Russell Jr.: erster „Import“ für 2018
US-Amerikaner freute sich schon früh auf die Saison

Die Wiesbaden Phantoms hatten 
einen ersten US-amerikanischen 
Neuzugang bereits im November 
vergangenen Jahres zu vermelden: 
Lonnie Russell. Der am 3. Dezem-
ber 1995 in Millbrook/Alabama 
geborene Russell spielte davor für 
die Colorado Raptors als Defensive 
Back sowie Receiver und Gunner in 
den Special Teams und hatte sich 
selbst bei den Phantoms ins 
Gespräch gebracht.

Nach der High School trat Russell 
nämlich in die Army ein und ist nun 
seit Anfang Februar in Wiesbaden 
stationiert. „Ich habe mich vorab 
informiert und natürlich wurden mir 
zuerst die Phantoms empfohlen, da 
sie vor Ort aktiv sind“, so Lonnie 
Russell über seine Entscheidung, 
mit den Wiesbadener Verantwortli-
chen Kontakt aufzunehmen. „Mir 
wurde direkt das Gefühl vermittelt, 
hier willkommen zu sein, so dass 
mir die Entscheidung, mich den 
Phantoms anzuschließen und nicht 
einem Verein in der Umgebung, sehr 
leicht gefallen ist.“

Durch seinen Eintritt in die Army 
musste Russell darauf verzichten, 
im College Football zu spielen. In 
der Stanhope Elmore High School 
und während seiner bisherigen 
Army-Zeit in Colorado bei den Rap-
tors sorgte das neue Phantom aber 
für einige Schlagzeilen: Als Raptor 

sorgte er gleich in seiner ersten Sai-
son für 50 Tackles, fing zwei Inter-
ceptions ab und trug einen abgefan-
genen Pass über 99 Yards in die 
gegnerische Endzone. „Ich wurde 
daraufhin ,Rookie Of The Year’ und 
ins All-Star-Spiel gewählt”, erzählt 
Russell.

Russell, der „Junior“ genannt wird, 
da sein Vater ebenfalls Lonnie heißt, 
hatte bei seinem ersten Besuch im 
„Camp“ sichtlich Spaß, gab ein 
Videointerview und nahm zudem 
kurze Clips auf, in denen er die 
Phans zu den Heimspiele im Euro-
paviertel einlädt.
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Die aktuellen Tabellen
Stand: 26. April 2018

Die Spiele der Phantoms

GFL2 Süd
1	 Ravensburg Razorbacks	 6:0	 135:78
2	 Wiesbaden Phantoms	 6:2	 108:102
3	 Straubing Spiders	 6:4	 168:128
4	 Saarland Hurricanes	 6:4	 180:113
5	 Nürnberg Rams	 4:2	 99:80
6	 Albershausen Crusaders	 2:6	 129:157
7	 Gießen Golden Dragons	 0:6	 53:92
8	 Montabaur Fighting Farmers	 0:6	 29:151

GFL-Juniors Mitte
1	 Wiesbaden Phantoms	 9:1	 132:32
2	 Darmstadt Diamonds	 8:2	 134:55
3	 Saarland Hurricanes	 8:4	 141:132
4	 Mainz Golden Eagles	 4:6	 82:152
5	 Gießen Golden Dragons	 2:8	 71:131
6	 Hanau Hornets	 1:11	 70:128

U16 Regionalliga
1	 Wiesbaden Phantoms	 8:0	 170:40
2	 Frankfurt Universe	 6:2	 72:61
3	 Frankfurt Pirates	 2:2	 34:34
4	 Saarland Hurricanes	 2:6	 96:85
5	 Bad Homburg Sentinels	 0:8	 20:172

U13 Flagliga
1	 Wiesbaden Phantoms	 4:0	 33:18
2	 Kelkheim Lizzards	 2:2	 25:38
3	 Mainz Golden Eagles	 0:0	 0:0
4	 Frankfurt Pirates	 0:4	 18:20

GFL2 Süd
21.4.	 vs.	 Albershausen Ccrusaders	 39:26 W
29.4	 @	 Straubing Spiders		  42:38 W
5.5.	 vs.	 Gießen Golden Dragons	 20:15 W
12.5.	 @	 Saarland Hurricanes		  7:24 L
26.5.	 vs.	 Ravensburg Razorbacks	 17 Uhr
2.6.	 vs.	 Nürnberg Rams		  17 Uhr
24.6.	 @	 Gießen Golden Dragons	 16 Uhr
1.7.	 @	 Ravensburg Razorbacks	 15 Uhr
7.7.	 @	 Montabaur Fighting Farmers	 16 Uhr
5.8.	 @	 Nürnberg Rams		  15 Uhr
11.8.	 vs.	 Straubing Spiders		  17 Uhr
18.8.	 vs.	 Montabaur Fighting Farmers	 17 Uhr
2.9.	 @	 Albershausen Crusaders	 15 Uhr
8.9.	 vs.	 Saarland Hurricanes		  17 Uhr

GFL-Juniors Mitte
7.4.	 vs.	 Darmstadt Diamonds		  13:12 W
15.4.	 @	 Hanau Hornets		  14:14 T
29.4	 vs.	 Saarland Hurricanes		  44:06 W
5.5.	 vs.	 Mainz Golden Eagles		  41:0 W
12.5.	 @	 Gießen Golden Dragons	 20:0 W
27.5.	 @	 Darmstadt Diamonds		  14 Uhr
2.6.	 vs.	 Hanau Hornets		  14 Uhr
17.6.	 @	 Saarland Hurricanes		  15 Uhr
23.6.	 vs.	 Gießen Golden Dragons	 15 Uhr
1.7.	 @	 Mainz Golden Eagles		  15 Uhr

U16 Regionalliga
14.4.	 @	 Frankfurt Pirates		  abgesagt
21.4.	 vs.	 Saarland Hurricanes		  22:16 W
28.4.	 @	 Bad Homburg Sentinels		 70:0 W
5.5.	 @	 Frankfurt Universe		  37:16 W
13.5.	 @	 Saarland Hurricanes		  41:8 W
26.5.	 vs.	 Frankfurt Universe		  14 Uhr
9.6.	 vs.	 Bad Homburg Sentiels		  14 Uhr
16.6.	 vs.	 Frankfurt Pirates		  15 Uhr

U13 Flagliga
19.5.	 vs.	 Frankfurt Pirates	 13:12 W
		  vs.	 Kelkheim Lizzards	 12:26 L
			   Turnier in Kelkheim	
16.6.	 vs.	 Frankfurt Pirates	 10 Uhr
		  vs.	 Mainz Golden Eagles	 12.30 Uhr
			   Turnier in Wiesbaden	
24.6.	 @	 Mainz Golden Eagles	 10 Uhr
		  @	 Kelkheim Lizzards	 11.15 Uhr
			   Turnier in Mainz	
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Phantoms inside
Teil 4: Silvia Ott, Udo Edling und Petrica Dumitras

Die Namen Silvia Ott, Udo Edling 
und Petrica Dumitras dürften den 
meisten Phans weniger bekannt 
sein als die Namen Cordarious 
Mann, Niklas Woelbert oder Andy 
McMillan. Das hat einen einfachen 
Grund: Silvia, Udo und Patrick ste-
hen während der Phantoms-Spiele 
nicht etwa auf dem Feld oder an der 
Sideline, sondern im Catering-Pavil-
lon.

Das Trio versorgt die Phans wäh-
rend der Heimspiele der GFL2 und 
der U19 mit Getränken und Kuchen 
und ist damit ein wichtiges Rädchen 
im navy-goldenen Getriebe. Silvia 
und Udo bedienen die Phans in der 
dritten Saison, Patrick ist bereits 
seit fünf Jahren mit von der Partie. 
Alle drei helfen vor dem Ansturm der 
Besucher sogar beim Aufbau und 
nach dem Schlusspfiff beim Ver-
stauen des Equipments.

„An einem Doppelspieltag sind wir 
neun Stunden hier“, so Silvia. 
„Wenn nur eine Mannschaft spielt, 
sind es fünf bis sechs Stunden. Wir 
erleben also alle Teams im Verlauf 
der Saison.“ Viel Engagement also 
für die Phantoms, die auf die „Drei 
vom Pavillon“ auch dann zurückgrei-
fen können, wenn „Not am Mann“ 
ist, wie Silvia es ausdrückt. 

Besonders vor dem Kick-off und 
während der Halbzeit herrsche reger 
Andrang am Pavillon, unterstreicht 
Udo und Silvia ergänzt: „Aber genau 
dann macht es am meisten Spaß. 
Besonders bei den GFL2-Spielen 
und vergangene Saison im Viertel- 
und Halbfinale der U19 um die 
Deutsche Meisterschaft hatten wir 
wirklich viel zu tun. Am Ende weiß 
man aber, dass man etwas geleistet 
und damit auch dem Team geholfen 
hat.“

Außergewöhnlich sei, wie toll das 
gesamte Cateringteam inklusive 
den Helfern am Grill harmoniere. 
Alle hätten viel zu tun, seien aber 
dermaßen zusammengeschweißt, 
dass jeder jedem helfe. Ein gemein-
sames Essen beschließe entspre-
chend die Saison.

Dass es dem Trio Spaß macht, 
merkt man und bei der Frage, ob es 
sich an eine besondere Begeben-
heit in den vergangenen drei 
gemeinsamen Jahren erinnerte, 
lacht Silvia. „Vor drei Wochen gegen 
Gießen. Da waren noch 51 Sekun-
den zu spielen, als ein Mann aus 
der Toilette gestürmt kam, um die 
Entscheidung noch mitzuerleben… 
So richtig hatte er seine Hose noch 
nicht an“, lacht sie.
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CHEER OF 
THE GAME

SARA




